
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr.

Bezugspreis monatlich (,50 Danziger Gulden.
Werder

Nr. 6 Neuteich, den U. Februar 1926

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. ------------------
Haushaltsanschlage für die Landschulen.
Die SchttlvoVstä«-« ersuche ich, mit der Aufstellung der 

Haushaltsanschlage für die Schulen alsbald zu beginnen uno mir die 
sorgfältisst angefertigten und ausgerechneten Anschläge in dver- 
fttehev Ausfertigung bis zum S. Ntävz ö. As. spätestens zur 
Prüfung und Festsetzung einzureichen. Die Linreichung in dreifacher 
Ausfertigung ist notwendig, weil ich ein Stück dem Senat vorzu- 
legen habe, ein Stück bei den hiesigen Akten verbleibt und das dritte 
Exemplar der Schulvorstand zurück erhält.

Zur Sitzung sind sämtlich* Mitglieder des Schulvorstandes 
ordnungsmäßig eiuzuladen. Die Formulare zu den Haushaltsan­
schlägen sind in der NV*i»bl<rttdVttek*v*i voll Pech in Nett, 
teich sowie auch im Lttttdvtttsttmt Zimmer Nr. (9, hierselbst 
käuflich zu haben.

Zu den einzelnen Positionen des Anschlages bemerke ich folgendes: 
Att N 1 ttttd 2. Staatsbeiträge und Beihilfen werden bekanntlich 
nicht mehr gewährt. Linnahmedeträge dürfen mithin hier nicht ein­
gesetzt werdet:. Dagegen würde als erste Einnahme an dieser Stelle 
ein etwaiger Bestand aus dein Vorjahr zu erscheine,: haben.
Att V 1 tt, *, f ttttd 9. Da auch die Lehrerbesoldung vom 
Sraate in voller Hohe getragen wird, sind auch an dieser Stelle Be­
träge hierfür nicht in Ansatz zu bringen.
Att V 1 h Die Vergütung für Erteilung des Handarbeitsunter­
richts beträgt etwa 2 G je Stunde, mithin für einklassige Schulen 
(60 G jährlich.
Att V 1 k. Da Rreislehrerkonferenzen in dem früheren Sinne nicht 
mehr stattfinden, sind auch hierfür Beträge nicht mehr auszuwerfen. 
Dagegen bitte ich, unter V 1 l als Beihilfe zu den Rosten der 
Wandertage sowie für Iugeudflege (Spielplatz) den Betrag von 60 
G zu vermerken und ebenso unter V 1 m zu den Rosten einer 
würdigen Weihnachtsfeier einen angemessenen Betrag einzusetzen.
Att V 2 tt Für Reparaturen ist ein angemessener, dem baulichen 
Zustand der Gebäude entsprechender Betrag oorzumerken. Unter V 2^ 
bitte ich, für Beschaffung vott Staubst in-gleicher Weise einen 
entsprechenden Betrag zu berücksichtigen.
Att V S <r Für den Ankauf des Brennmaterials für die Schul- 
klaffen ist der tatsächliche Bedarf einzustellen. In: Interesse der 
Rostenersparnis sind möglichst Kohlen, Torf oder Briketts zu be­
schaffen, während das erhebliche teuere Holz nur in den allernot- 
wendigsten Mengen anzukaufen sein wird.
Att V 4 Zur Beschaffung von Lernmitteln werden pro Schul- 
tlasse (50 G einzusetzen sein.
Au V 4 e. Die Einstellung von Fuhrkosten für den Herrn Kreis« 
schulrat ist entbehrlich. Dagegen bitte ich, unter V 4 f als Rosten 
der Revisionen der Schulkassen für einklassige Schulen 5 G und für 
mehrklassige Schulen 5 G pro Schule einzustellen und diese Beträge 
auf Gissksttts Nv 694 dev hiesiKStt Nssisstz-avkasss 
alsbald abzuführen zwecks Ansammlung eines Schulkassenrevi- 
siousfonds.

Tiegenhof, den 8. Februar (926.

Der Landrat.
Nr. 2. - - - - - - - - - - - - - - - -
Bestellung der staatsseitig zu liefernden Re­

gister und Formulare für die ländlichen
Standesbeamten.

Die ländlichen Standesämter werden ersucht, die in allen Spal­
ten ordnungsmäßig ausgefüllte Nachweisung über den Bedarf an 
staatsseitig zu liefernden Drucksachen für das Ralenderjahr (92? bis 
spätestens den s ritävz d. As. hierher in einfacher Aus­
fertigung einzureichen. Die Nachweisung ist von dem Standesbeamten 
unterschriftlich zu vollziehen und mit dem Dienstsiegel zu versehe,:. 
Zur Vermeidung von Rückfragen verweise ich auf die Anmerkungen 
(—4 der Nachweisung. Im übrigen empfehle ich, die Formulare in 
ausreichender Anzahl zu bestellen, da Nachlieferungen nur mit größe­
rer Verzögerung erfolgen können. Bei Bestellung der Haupt- und 

Nebenregister ist jedoch darauf zu achten, daß die einzelnen Register 
nicht stärker als unbedingt nötig angefordert werden.

Tiegenhof, den q. Februar (926.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Gr. Werder.
Nr. 3. ------------------
Gemeindelexlkon für die Freie Stadt Danzig.

vom Statistischen tandesamt der Freien Stadt Danzig ist auf 
Grund der Ergebnisse der Volkszählungen vom (. ((. (925 und 3(. 
8. (92^ sowie anderer amtlicher (Quellen ein Gemeindelexikon für 
die Freie Stadt Danzig herausgegeben worden. Das Gemeindelexikon 
gliedert sich in einen tabellarischen Hauptteil und ein alphabetisches 
Verzeichnis sämtlicher Ortschaften, Ortsteile und Wohnflächen mit 
Angabe der Zugehörigkeit zum Rreise, zum Gemeinde- oder Guts­
bezirk und zur Bestellungspostanstalt. Hinter jeder Gemeinde sind in 
83 Rubriken die verschiedensten Angaben aufgeführt, so Gesamt- 
flächeninhalt, grundsteuerpflichtige und grundsteuerfreie Liegenschaften, 
Grundsteuerreinertrag, ertraglose Landflächcn, Wasserflächen, Hofraum 
und Hausgärten, Anzahl der steuerpflichtigen und steuerfreien Ge­
bäude, Zahl der Haushaltungen, ortsanwesende Bevölkerung, Zu­
gehörigkeit zur Rirchengemeinde, zur Schule, zum Standesamtsbezirk, 
Amtsgericht, Amtsbezirk, Landjägeramt, Deichverband, Lntwäfferungs« 
verband usw.

Der preis des Gemeindelexikons beträgt für Behörden h>G. 
Das Werk liegt im Büro des Rreisausschuffes (Zimmer Nr. 2() 
zur Einsicht offen. Bestellungen können daselbst schriftlich, telefonisch 
oder mündlich erfolgen.

Tiegenhof, den 3. Februar (926.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses. 
Nr. 4. ------------------

Reinigung öffentlicher Wege.
Es besteht Veranlassung auf die Bestimmungen des Gesetzes 

über die Reinigung öffentlicher Wege von: (. 7. (9(2 (Gesetzsamm­
lung Seite (87) hinzuweisen. Danach obliegt die polizeimäßige Reini­
gung der innerhalb der geschlossenen Ortschaft belegenen Wege einschl.« 
Ehauffeen derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. 
Die polizeimäßige Reinigung umfaßt auch die Schneeräumung. Die 
Verpflichtung ist eine gegebenenfalls von der Ortspolizeibehörde er- 
zwingbare öffentliche Last. Soweit die Verpflichtung zur polizennäßi- 
gen Reinigung besteht, tritt die Pflicht des Wegebaupflichtigen zur 
Reinigung der Wege aus Verkehrsrücksichten nicht ein. Durch ein 
von der Gemeinde zn erlassendes Ortsstatut kann die Verpflichtung 
zur polizeimäßigen Reinigung den Eigentümern der angrenzenden 
Grundstücke auferlegt werden. Das Ortsftatut bedarf der Znstim-* 
mung der Ortspolizeibehörde sowie der Genehmigung des Rreis- 
ausschusses.

Tiegenhof, den 3. Februar (926.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Kreises 

Gr. Werder.
Nr. 5. ------------------

Verordnung
betreffend Vrvteilttttg der Giirkommeit- ttnd Nörper- 

schttftsstetter- G«meittd*ttirt*il* nnf mehrere Ge
meinden für dns Nnlen-erItthr 1924

In Ausführung der HZ 47 und q.8 und 59 des Einkommensteuer­
gesetzes vom ((. 9. (925 — Gesetzbl. S. 2(6 ff. —und H (0 dcs 
Rörperschaftssteuergesetzes vom 8. 9. (925 — Gesetzbl. S. 2(3 ff. — 
wird nachstehendes bestimmt:

Die Verteilung der Gemeindeanteile auf Grund der endgültigen 
Veranlagungen für (92H ist nunmchr umgehend unter Beachtung der 
nachstehenden Richtlinien vorzunehmen:
(. Soweit eine Gemeinde Anspruch auf Beteiligung an der Steuer­

leistung einer natürlichen Person, die in einer anderen Gemeinde 
ihren Wohnsitz hat, oder einer nichtphysiscyen Person, deren Ort 
der Leitung in einer anderen Gemeinde liegt, erhebt, hat sie dies 
den: für die Veranlagung zuständige!: Steueramt bis zum (5. 2. 
(926 (gegebenenfalls in Form eines Verzeichnisses unter Trennung 
nach Wohnsitzgemeinden) mitznteilen. Das Steueramt leitet den 
Antrag mit den notwendigen Besteuerungsmerkmalen an die ver- 
anlagungsgemeinde weiter.



2. Die Zerlegung der Gemeindeanteile hat durch die veranlaguugs- 
gemeinde innerhalb 4 Wochen zu erfolgen. Die Zerlegung ist 
unter gleichzeitiger Uebcrweisung der Anteile der Beleaenheits- 
gemeinde zwecks Anerkennung zu übersenden.

3. Kommt eine Einigun g zwischen den beteiligten Gemeinden nicht 
zustande, so sind die Vorgänge durch das Steueramt dem Landes­
steueramt zur Entscheidung vorzulegen. Ein Rechtsmittel ist gegen 
diese Verteilung nicht gegeben. Die Ueberwelsung eines eotl. 
Differenzbetrages ist umgehend in die Wege zu leiten.

4. Als Vordrucke können die bisherigen Muster nach entsprechender 
Berichtigung weiter verwendet werden.
Die Anteile am Steueraufkommen des Kalenderjahres 1925 
werden erst nach endgültiger Veranlagung zerlegt. Zur Vermeidung 
von Härten können sich die Gemeinden beim vorliegen gleicher 
oder ähnlicher Verhältnisse untereinander über einen gegenseitigen 
Ausgleich der laufend vom Landessteueramt ausgeschütteten Be­
träge verständigen. Im Streitfälle würde hierüber dieKommunal- 
aufsichtsbehörde zu entscheiden haben.
Die Herren Laudräte werden ersucht, die Verordnung zur allge­

meinen Kenntnis zu bringen.
Danzig, den 2 t- Januar 1926.

Der Senat der Zreien Stadt Dan?ig
Dr. Sahm. Dr. Frank.

veröffentlicht mit dem Bemerken, daß der Termin gemäß Ziffer 
1 der Verordnung bis zrrur 2S Lebrrr«»* I». verlängert 
wird.

Tiegenhof, den 5. Februar 1926.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 
-es Kreises Gr Werder

Nr. 6. ------------------
Steueranteile.

Als Anteile der Gemeinden an der Körperschaftssteuervoraus­
zahlung für Gktobec/Dezember 1925 sind Nachstehende Beträge über­
wiesen worden. Die Beträge sind, wie angegeben, auf Kveissteueru 
verrechnet oder auf Gemeindekonto überwiesen. *

Heubuden 2,98 0, auf Kreissteuern,
Kl. Mausdorf 42,— 0, auf Gemeindekonto,
Schönsee 106,37 O, auf Kreissteuern,
Tiegenort 26,9s 6, auf Gemeindekonto.

Tiegenhof, den 30. Januar 1926.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses des Kreises 

Gr Werder.
Nr. 7. ------------------

Personalien.
Der Tischlermeister Paul Barnowski in Ließau ist als Schöffe 

dieser Gemeinde voll mir bestätigt worden.
Tiegenhof, den 1. Februar 1926.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 
des Kreises Gr. Werder.

Nr. 8. ------------------
Schweinepest.

Die Schweinepest unter dem Schweinebestaude des Arbeiters 
Johann wilm in Gr. Lesewitz ist erloschen. Die angeordneten Schutz­
maßregeln sind aufgehoben.

Tiegenhof, den q. Februar 1925.
Der Landrat

Nr. 9. ------------------
klufenthattsermittelung.

Die Vrtspolizei- und Ortsbehörden sowie die Herren Landjäger 
und das Schupokommando des Kreises ersuche ich, Ermittlungen 
nach dem Aufenthalt des am 6. 11. ^900 zu Kl. Grabau geborenen 
Melkers Otto pablvtzki allzustellen und mir im Lrmittlungssalle zu 
Tagebucb-Nummer 686 L Nachricht zu geben

pablotzki hat sich am 12. 9. 1923 voll Tiege abgemeldet und 
entzieht sich seitdem der Unterhaltspflicht seiner Familie.

Tiegenhof, den 9. Februar 1926.
Der Landrat

Bekanntmachungen anderer Behörden 

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 29. 9- 19 lh weise 

ich daraufhin, daß am Allerseelentage und Aschermittwoch für die 
katholischen Lehrkräfte und Schüler für die Leidell ersten Unterrichts­
stunden ein besonderer Urlaub nicht erforderlich ist. Den betreffenden 
Kindern ist mitzuteilen, daß sie für diese Stunden schulfrei sind.

Tiegenhof, den 8. Februar 1926.

Der Kreisschulrat.
Weidemann.

Mahl eines Repräsentanten.
Am Donnerstag, den 18. d. Mts., 10 Uhr vorm., findet im Gast. 

Haus des Herrn Schinidt-Gr. Lichtenau die Wahl für den nach dem 
Turnus ausscheidenden Repräsentanten des Lichtenauer Bezirks

Die Herren Gemeindevorsteher dieses Bezirks werden ersucht, 
je einen mit Vollmacht versehenen Deputierten zu entsenden/

Das Repräsenlanlen-Kollegium der 
Gr. Werdertommune.

M. Schroedter.

Protokollbücher
in verschiedenen Stärken am Lager.

xFormularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 6. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über dieEiuladung zurGemeindesitzung.

Abt. 0 Nr. 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls rinerGemeinde-
sitzung.

4. Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 

des Unterstützungswohnsitzes.
6. Anfrage über die Aufenthaltsvcrhältuiffe einesHilfs- 

bedürftigen.
62.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
6b.Rechnungen für den Landarmenverband.
7. Bekanntmachung über die Art der Iagdverpachtuug, 

über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

8. Iagdpachtbedingungeu.
9. Bietungsverhandlungen über Iagdverpachtung.

10. Iagdpachtvertrag.
11. Antrags- und Fragebogen aus Ewerbslosenunter 

stützun g.
12. Nachweisung über Aufwendungen für Erwerbslose.
13. Antrag auf Kleinrentneruuterstützung.
1^. Nachweisung über Auswendungen sür Kleinrentner.
15. Kreishundesteuerlisten.
16. Steuerz ttel und «Vnittungsbuch über Gemeinde­

steuern.
17. Mahnzettel.
18. Geffentliche Steuermahnung.
19. Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme 

einer Zwangsvollstreckung.
20. Pfändungsbefehl.
21. Zustellungsurkunde.
22. Pfändungsprotokoll.
23. Pfändungsprotokoll bei fruchtlosem psändungsversuch.
2^. verfteigerungsprotokoll.
25. Zahlungsverbot.
26. Ueberwelsungsbeschluß.
27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Ueberweisnngs- 

beschlusses an den Schuldner.
28. Benachrichtiguug an den Schuldner über den Zu- 

stellungstag des Zahlungsverbotes.
28a. Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger.
29. vorläufiges Zahlungsverbot.
292.Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbots an den 

Schuldner.
30. Meldereaister.
31. Abmeldeschein.
32. Anmeldeschein
33. Iuzugsnachricht.

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
2. Lhefähigkeitsztuguis.
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes, 

kranken usw. in eine Anstalt.
5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw 

zur Aufnabme in eine Anstalt..
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescdeines-
7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander­

gewerbescheines.
,, 8. Personalbogen für die Begleitperson.

„ „ 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.
Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 

Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

N. Pech <L W. Nichert, Neuteich.
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Lehrerverein 
Tiegenhof.

Sitzung am Sonnabend, 
den 20. Februar, 4^ Uhr 
bei Herrn Kiep-Tiegenhof 

Tagesordnung.
vortrag: Etwas aus der 
Praxis der Radiotechnik. 

Roll. Tosck, Holm.
2. Bericht über eine Sitzung 

des Hauptausschusses.
3. Besprechung über die 

Wahl zum b)auptaus- 
schuß und die Vertreter- 
Versammlung in Tiegen- 

Hof.
H. Verschiedenes.

Vo^8tk»n^.

Tierarzt Dargums
Vtehreinigungsxulver 

rst '
nach Kläirzendeir

und 
das miVkssrmstr 

bei «rttsrr

tteine rv<»f<httitseir! 
tto mehrt!

Niedevlirge Nerrteich 
bei L^errn Arthur Toews.

Mit Wirkung vom 1. Februar 1926 gewähren die Mitglieder der 

Vereinigung der Sparkassen 
in der Freien Stadt Danzig 

für «Anlagen in Gulden, Reichsmark, engl. Pfund 

und nordamerikanische Oollgr folgende Zinssätze:

für tägliches Geld
für langfristige Anlagen

auf einmonatl. Kündigung 

zweimonatl „

„ -reimonatl.

Sparkasse der Stadt Danzig

10

81»
71»
81»

f/

des Kreises Danziger Niederung 
des Kreises Danziger Höhe 
des Kreises Gr. Werder 
der Stadt Tiegenhof 
der Stadt Zoppot.

MWIM
------ Hiermit bringen wir zur gefl. Kenntnis, 

daß wir den Vertrieb unserer

s „HtiligtnbkllNM Wt II. W 
W Htiligtlibrtinii mit ßiimt" W 

für den Bezirk
W Tiegenhof u. Umgegend Herrn W

I Albert Verg-Degenhns D 
übertragen haben und bitten 

alle Bestellungen dorthin richten 
zu wollen.

W Heiligenbrunuer Quelle W
G. m. b. H.

scknll ttt hmMnbm Wl!

Tagebuch 
für ltithintMalttt 

empfiehlt

Siv LreisdlLttSraokvrvi
in Neuteich.««»»»»»««»»»«»»*»»»

der Freien Stadt Danzig 
Maßstab 1: 100000

empfiehlt

». revk L V. Modert, Ren«.

Danziger Kalender 1926
früher f,80 jetzt 0,60 8.

U. peck.
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von Kassen-öücbern, 2eitschrikten, wis- 
senschaktlicken Werken jeder krt, ^usi- 
kalien und 8ammlungen, sowie sämtlicher 

behördlichen Verordnungsblätter

KreisblüHsi- 
^m1sb1ü11ei- 
8eku1blst1el-

Oeselrssmmlungen

usw. usw.

wird von unserer mit neu^eitlichen ^lascbi- 
nen und Linricbtungen versehenen Buchbin­
derei LU billigen preisen angeke»1igt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her­
stellung aller Einbände in ldandarbeit bürgt 

kür gute Haltbarkeit.

k. k>ec!i L W. Kiolikli
l^sutsieb.

Druck und Verlag von R. Pech öc W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


